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Fürs Zwetschgeneis kommt nur eine Sorte infrage
Trotz neuer Geschmackstrends: Nachfrage nach Klassikern wie Vanille, Schokolade und Erdbeere ist ungebrochen

Von unserer Mitarbeiterin
Lisa Lorenz

Bühl. Die heißen Tage dieses Sommers
lassen sich mit nichts besser genießen
als mit einem leckeren Eis. Wie wäre es
zum Beispiel mit einem der neuen Som-
mer-Trends wie grüner Apfel, Blutoran-
ge, Orodoro, Mango-Maracuja, Holun-
der oder Erdbeer-Minze? Der ABB
sprach mit den Eisherstellern, und eini-
ge gaben bereitwillig Auskunft über ak-
tuelle Lieblingssorten in Bühl.

„Bei uns gibt es rund 40 Eissorten, die
wir alle jeden Tag selber herstellen. Das
bedeutet, dass die Eisproduktion um 4
Uhr startet, damit die Eisvitrine um 10
Uhr gefüllt ist und für unsere Kunden
bereitsteht“, erzählt Gino Pin, der Chef
des Eiscafés Venezia. „Die beliebtesten
Sorten dieses Jahr sind eigentlich alle
mit Frucht, zumindest bei Temperaturen
um die 35 Grad Celsius“, so Pin. Ein Ge-
heimnis verrät der Italiener, der mit
„molto amore“ bei der Arbeit ist: „Am
besten und frischesten schmeckt das Eis,
wenn es gerade aus der Eismaschine
kommt.“

Stefan Böckeler von der Konditorei
Böckeler beobachtet, dass Sorbetfrucht-
eissorten derzeit sehr beliebt sind: „Die
sind sehr leicht, das ist genau das Rich-
tige für den Sommer. Zudem haben wir
ein paar neue ,Exoten’ im Sortiment,
Erdbeer-Minze oder Campari zum Bei-
spiel. Aber am allermeisten werden im-
mer noch die drei Klassiker Vanille,
Schokolade und Erdbeere gegessen.“
Auch in der Gelateria Italia sind diese
Klassiker am gefragtesten. „Um eine ge-
wisse Vielfalt zu bieten, versuche ich
alle paar Tage die Sorten ein bisschen zu
wechseln. Aktuell haben wir neue Sor-

ten wie Orodoro im Angebot, das besteht
aus einer sizilianischen Creme mit
Orange und Vanille. Ganolo ist auch neu
dabei, das stammt auch aus Sizilien und
enthält kleine Schokostückchen“, er-
zählt der Chef des Italia, Raffaele Sassa-
no. Matthias Schirrmeister ist Stamm-
kunde bei ihm und schwärmt: „Schoko-
lade ist immer noch meine Lieblingssor-
te, aber eine der neuen Sorten habe ich

letztens auch probiert, Sahnegrier, das
schmeckte auch richtig lecker“, fügt der
junge Mann schmunzelnd hinzu. Auch
hier wird jeden Tag das Eis vor Ort
frisch hergestellt, wie Sassano berichtet.
„Natürlich versuchen wir auch so gut es
geht die Region zu unterstützen und
Produkte aus der Heimat zu verwen-
den“, erklärt er. Das ist auch bei Böcke-
ler der Fall: „Unsere 28 Eissorten stellen

wir in unserem Eis-
labor in Karlsruhe
frisch her und
bringen sie dann
nach Bedarf in un-
sere Filialen in
Bühl, Achern und
Baden-Baden. Ich
selber bin großer
Eis-Fan, habe das
Eisherstellen bei
Cucinelli in Bolog-
na gelernt und
wäre gerne selber
Eis-Italiener ge-
worden“, gibt der
Konditor zu.

Und was ist seine
persönliche Lieb-
lingssorte? „Vanil-
le“ antwortet Bö-
ckeler schmun-
zelnd. „Ich komme
einfach nicht um
Vanille drum he-
rum, da weiß ich,
dass es mit frischen
Vanilleschoten her-
gestellt wird, und
da schmeckt´s
gleich noch bes-
ser.“ Aus den „ech-
ten“ Bühler

Zwetschgen stellt Böckeler sein
Zwetschgeneis her: „Ich warte immer
auf eine ganz bestimmte Sorte Zwetsch-
gen aus Bühl, die sind hocharomatisch
und geben ein tolles Eis“, schwärmt Bö-
ckeler.

Fazit: ob Klassiker oder neue, ausge-
fallene Sommerhits – in Bühl sollte ei-
gentlich jeder Eisliebhaber fündig wer-
den.

EISKALTER GENUSS AN HEISSEN TAGEN: Alle Jahre wieder gibt es neue Eistrends – Klassiker wie das Erdbeer-
eis erfreuen sich aber weiterhin großer Beliebtheit. Foto: Christoph Schmidt

15 Diebstähle
aus Fahrzeugen
Bühl (red). In der Bühler Innen-

stadt sind in den vergangenen zwei
Wochen insgesamt 15 Diebstähle
aus Kraftfahrzeugen verübt wor-
den.

Dabei nutzten die unbekannten
Täter meist den Umstand aus, dass
etliche Fahrzeugführer vor dem
Hintergrund des anhaltenden som-
merlichen Wetters Fenster und Tü-
ren ihres Fahrzeuges erkennbar
nicht verschlossen hatten, heißt es
in einer Mitteilung des Polizeipräsi-
diums Offenburg: „Die Diebe er-
kennen mit ,geschultem Auge‘ so-
fort eine solche Situation und schla-
gen zu. Im Innenraum abgelegte
und zurückgelassene Gegenstände
wie Taschen, Geldbörsen oder
Handys wechseln in Sekunden-
schnelle den Besitzer.“

Wie dreist die Täter dabei vorge-
hen, zeigte ein Fall am vergangenen
Donnerstag in der Oberweierer
Straße. Während eine Autofahrerin
eine Getränkekiste auslud, entwen-
dete ein Dieb aus dem offenen Auto
ein Handy. In diesem Fall konnte der
Tatverdächtige kurz darauf festge-
nommen und das Handy der Ge-
schädigten wieder ausgehändigt
werden.

Die Polizei rät in ihrer Pressemit-
teilung zur Vorsicht und appelliert
an die Fahrzeugführer, ihren Siche-
rungspflichten nachzukommen, da-
mit das Motto „Gelegenheit macht
Diebe“ nicht zum Tragen kommt.

Brad Pitts Architekten haben längst Kultstatus
Wolfram Putz vom Büro Graft kommt im Rahmen der „Architekturtage“ am 24. Oktober nach Bühl

Von unserem Redaktionsmitglied
Ulrich Coenen

Bühl. Nein, Brad Pitt und Angelina Jo-
lie kommen im Herbst nicht nach Bühl.
Doch Brads Architekt Wolfram Putz,
Partner im Büro Graft, wird am 24. Ok-
tober um 18.30 Uhr im Bürgerhaus Neu-
er Markt den Festvortrag zur Abschluss-
veranstaltung der trinationalen Archi-
tekturtage halten, die ab dem 25. Sep-
tember unter dem Titel „Architektur im
Licht“ am Oberrhein stattfinden.

Wie bereits in den vergangenen Jahren
beteiligt sich die Stadt Bühl in immer
größerem Umfang an der vom Verein
Europäisches Architekturhaus (Straß-
burg) initiierten Veranstaltungsreihe,
die in jedem Jahr zwischen Karlsruhe

und Basel mehrere zehntausend Besu-
cher anzieht. In Straßburg findet am 25.
September die Eröffnungsfeier mit ei-
nem Vortrag von Pritzker-Preisträger
Richard Rogers statt. Zum umfangrei-
chen Programmheft mit mehr als 200
Veranstaltungen in 20 Städten liefern
die Oberbürgermeister von Straßburg
und Bühl die Geleitworte.

Mit insgesamt vier Veranstaltungen
beteiligen sich die Bühler in diesem
Jahr. Federführend im Rathaus ist die
Architektin Corina Bergmaier, die die
Stabsstelle Wirtschaftsförderung und
Baurecht leitet. Der Vortrag von Wolf-
ram Putz ist ohne Frage der Höhepunkt
des Bühler Engagements und gleichzei-
tig eine der wichtigsten Veranstaltungen
der 15. Architekturtage überhaupt. „Ein
Architekt, der heute im Bühler Büro von
Thomas Bechtold tätig ist, hat früher bei
Graft gearbeitet“, berichtet Bergmaier.
„So kam der Kontakt zustande.“ Das ist
ein echter Coup. „Graft hat durchaus
Kultstatus“, freut sich Bergmaier.

Auch wenn die Architekten die sich
ständig wiederholende Frage nach Brad
Pitt gar nicht mehr hören mögen, ist die
Verbindung nicht zu übersehen. Für den
Schauspieler haben Thomas Willemeit,
Lars Krückeberg und Wolfram Putz, al-
lesamt Absolventen der Technischen
Universität Braunschweig und dort
Schüler von Meinrad von Gerkan, kurz
nach der Gründung ihres Büros in Los

Angeles 1998 ein Atelierhaus in den Hü-
geln von Hollywood entworfen. Gemein-
sam arbeiten sie an weiteren Projekten,
unter anderem einem Ökoluxushotel in
Dubai. Über den Erfolg in den USA fan-
den die „Beach Boys“ zurück in die Hei-
mat. Das Büro in Berlin wurde 2001 er-

öffnet, 2004 folgte Peking. Rund 100
Mitarbeiter hat Graft inzwischen. Der
englische Name, so wie die Architekten
ihn verwenden, kommt übrigens aus
dem Garten- und Weinbau und be-
schreibt die Veredelung von Pflanzen
durch Aufpfropfen.

Sabine Gundlach hat die drei Partner
2007 in der „Welt“ als „Pop-Stars der
Architektur“ bezeichnet, Hanno Rau-
terberg sprach in der „Zeit“ im selben
Jahr von „Jungen Wilden“. Inzwischen
gehen die auf die 50 zu, unkonventionell
sind sie geblieben. Sie planen kleine und
große Projekte, vom Einfamilienhaus
oder Kiosk bis zum Hochhaus oder
Stadtquartier.

Die Formensprache ist mal organisch,
mal dekonstruktivistisch, wobei vieles
unrealisiert bleibt. Die Animationen
sind aber immer Spitze. Dabei liegen die
drei Partner immer im Trend. Politische
Korrektheit wird groß geschrieben, so-
ziale Verantwortung und Nachhaltigkeit
im Hinblick auf die Umwelt sind ange-
sagt. Kontaktscheu zu Schickimicki zei-
gen die Architekten trotzdem nicht.
Langweilig sind sie jedenfalls kein biss-
chen.

DER BOULEVARD DER STARS am Potsdamer Platz in Berlin entstand 2010 nach dem Vorbild des „Walk of Fame“ in Los Angeles.
Den Wettbewerb in Berlin gewannen damals die Büros Graft und Art+Com mit ihrem gemeinsamen Entwurf. Anna Lena (links) und Jenni
präsentieren einen der Sterne. Foto: Peter Trebing

„Pop-Stars
der Architektur“

Nächste Mauer
wird saniert

Bühlertal (red). Nach dem für Mitt-
woch, 19. August, vorgesehenen Ende
der aktuell laufenden Stützmauersanie-
rungsarbeiten an der Sandstraße in
Bühlertal beginnen direkt im Anschluss
die Instandsetzungsarbeiten an einer
weiteren Stützmauer. Die Mauer hat
sich verformt, außerdem ist es zu Set-
zungen der Fahrbahn gekommen. Zur
Entlastung der Stützmauer musste die
Straße oberhalb der Stützmauer auf ei-
nen Fahrstreifen eingeengt werden.

Die Stützmauer wird unter halbseiti-
ger Sperrung der Fahrbahn saniert. Die
Verkehrsregelung erfolgt über eine Bau-
stellenampel. Der Schwerverkehr ab 7,5
Tonnen wird von Bühlertal kommend
über die L 83a und K 3765 in Richtung
Unterstmatt zur B 500 umgeleitet. In
Fahrtrichtung Bühlertal wird der
Schwerverkehr ab 7,5 Tonnen über die
B 500, K 3765 und L 83a umgeleitet.
Die Arbeiten sollen bis spätestens Frei-
tag, 2. Oktober, abgeschlossen sein, so-
dass auf der L 83 im kommenden Winter
wieder zwei Fahrstreifen zur Verfügung
stehen werden. Die Kosten belaufen sich
auf insgesamt rund 175 000 Euro und
werden vom Land getragen.

Verhandlung vor
dem Landgericht

Bühl (red). Ein 66-jähriger Finanz-
berater aus dem Raum Bühl steht heute
ab 9 Uhr wegen des Vorwurfs des ge-
werbsmäßigen Betrugs in 35 Fällen vor
Gericht. Die Verhandlung findet vor
dem Landgericht Baden-Baden statt.

Die Staatsanwaltschaft Baden-Baden
wirft dem Mann vor, zwischen Novem-
ber 2006 und August 2011 in 34 Fällen
verschiedene Kunden durch Vortäu-
schung einer tatsächlich nicht existen-
ten Kapitalanlage mit kurzer Laufzeit
und hoher Rendite dazu veranlasst zu
haben, an ihn Gelder in Höhe von insge-
samt 870000 Euro darlehensweise aus-
zubezahlen.

Sperrung in
der Wiedigstraße

Bühl (red). Für die Sanierung des his-
torischen Gebäudes Kuen in der Wiedig-
straße ist vom 20. August bis Ende No-
vember eine Vollsperrung der Wiedig-
straße im Bereich zwischen Hauptstraße
und der hinteren Zufahrt zu den Park-
plätzen hinter dem Kaufhaus Peters er-
forderlich. Ebenfalls gesperrt wird die
Fußgängerbrücke zwischen Marktplatz
und Wiedigstraße.

Auszeit
für Trauernde

rer Geschichte und ihrer Trauer im
Mittelpunkt zu stehen.

Gespräche, Rituale, kreative Elemen-
te und Bewegung in der Natur sollen
dazu beitragen, dass sie den Verlust ei-

nes geliebten Menschen besser bewäl-
tigen können, heißt es in einer Presse-
mitteilung von Pallium. Die Leitung
hat Gerlinde Kohler, zertifizierte Trau-
erbegleiterin.

i Service
Weitere Infos und Anmeldung unter

Telefon (0 72 23) 9 91 75 00.

Bühl (red). Der Weg durch die Trauer
kostet Kraft, ist anstrengend und be-
lastend. Der Verein Pallium bietet
Trauernden deshalb eine spezielle
Auszeit an.

Am Wochenende vom 11. bis 13. Sep-
tember haben diese die Möglichkeit, in
der ruhigen und meditativen Atmo-
sphäre des Klosters Neusatzeck mit ih-

„Mit dem
Rad zur Arbeit“

Bühl (red). Die Aktion „Mit dem Rad
zur Arbeit“ von AOK und ADFC geht
auf die Zielgerade. Wer bis zum 31.
August an mindestens 20 Tagen die
Strecke zur Arbeit mit dem Fahrrad

zurückgelegt hat, gewinnt neben mehr
Fitness mit etwas Glück auch noch ei-
nen Preis. Letzter Termin für die On-
line-Dokumentation beziehungsweise
der Einsendeschluss für den ausge-
füllten Kalender ist am 21. September.

i Service
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Stichwort
der Siemensstraße 4a statt. Der Film
„Die Böhms – Architektur einer Fami-
lie“ läuft am Mittwoch, 14. Oktober,
um 20 Uhr in der „Blauen Königin“
(Karl-Reinfried-Straße 5).

Marianne Maul und Rolf Rohrba-
cher-Laskowski stellen unter dem Ti-
tel „Kunst im Denkmal“ vom 16. Ok-
tober bis 8. November ihre Werke im
Bühler Friedrichsbau aus. Die Vernis-
sage ist am Freitag, 16. Oktober, um 19
Uhr. uc

Architekturtage

Neben dem Vortrag von Wolfram
Putz werden im Rahmen der Archi-
tekturtage in Bühl drei weitere Veran-
staltungen angeboten. Ein „Jazz
Brunch“ findet am Sonntag, 11. Okto-
ber, um 11 Uhr im USM-Gebäude in

4528445


